
Sammeln, sortieren und weitergeben
Toni Brunner betont bei der Veranstaltung desHauseigentümerverbands dieWichtigkeit von Papierfabriken in der Schweiz.

Adi Lippuner

Jeweils im Herbst organisiert
der Hauseigentümerverband
Toggenburg (HEV)einenAnlass
für seineMitglieder.Dieses Jahr
standamDienstagabenddieBe-
sichtigungderKusterRecycling
AG inEbnat-Kappel, einemzer-
tifiziertenGesamtentsorger, auf
dem Programm. Das Interesse
war sehr gross, wurde doch die
Obergrenze von 80 Personen
überschritten.
Die beiden Geschäftsleiter,

Hans-Peter Kuster und Katja
Kuster sowie der Produktions-
leiter Thomas Kuster und alt
NationalratToniBrunner, Präsi-
dent des Verbands VSMR
(Stahl-Metall-Papier-Recycling)
führten die Besucherinnen und
BesucherdurchdenAbend.Da-
beiwurde deutlich, dass bei der
Firma Kuster sammeln, sortie-
ren und weitergeben des Mate-
rials imZentrum steht.

Angebote fürPrivate
undFirmen
Das Gelände des Recycling-
unternehmens ist in verschiede-
ne Bereiche aufgeteilt. Private
undGewerbetreibende können
ihre nicht mehr benötigten Sa-
chenabgeben.WährendPrivate
jährlich eine beschränkte Men-
gekostenlos, oder jenachMate-

rial auch kostenpflichtig abge-
ben können, haben Gewerbe-
treibende eine Gebühr zu
entrichten. «Bei Privaten wird
unterschieden, ob es sich um
kostenlose oder kostenpflichti-
geWarehandelt», liessThomas
Kuster seine Gruppe wissen.

«Leider gibt es immer wieder
Kunden, die Kostenpflichtiges
amfalschenOrt abladen,umein
paar Franken zu sparen.» Be-
sonders störend sei die Entsor-
gung von Porzellan beim Alt-
glas. «Dieser Stoff ist bei der
Wiederverwertung Gift, müss-

tendochausAltglashergestellte
Flaschen, die einen Kleinstteil
Porzellan enthalten, vernichtet
werden», so Thomas Kuster.
AuchReifen, diebeimAltmetall
deponiertwerden, bereitenden
Recyclern Probleme. «Doch
dank der Kameraüberwachung

findenwirdie ‹Sünder›, unddie-
se erhalten dann von uns eine
entsprechendeRechnung.»
Die Referate von Katja Kus-

terundToniBrunnerbeleuchte-
ten die Vorschriften und politi-
schen Zusammenhänge der
Branche. Gemäss Katja Kuster

sind zahlreiche Vorschriften zu
befolgenundes sindZertifikate
nötig, um als Gesamtentsorger
auftreten zukönnen.«DasGan-
ze ist kapital- und personalin-
tensiv, wir haben jährliche Be-
triebskosten von 1,6 Millionen
Frankenwas bedeutet, dassmit
jederder zehnVollzeitstellenein
Umsatz von 160000 Franken
erwirtschaftetwerdenmuss,nur
um die anfallenden Kosten zu
decken.»

AktiverPolitiker
andieVerbandsspitze
ToniBrunner zeigtedieZusam-
menhänge der Recyclingbran-
che mit der Politik am Beispiel
der anfallendenWertstoffe und
der Transporte auf. «Allein im
Papierbereich sindes alljährlich
zwischen 1,2 und 1,3 Millionen
Tonnen. Deshalb ist es wichtig,
dass in unserem Land die
Papierfabrikenerhaltenbleiben,
denn diese Mange Altpapier
über längere Strecken zu trans-
portierenwäre eine Illusion.»
WeilderEbnat-Kapplernach

23 Jahren im Nationalrat, sich
«in die Berge zurückgezogen
hat»,wieBrunnerbetonte,wer-
de er auch das Präsidium des
Verbandsabgeben.«Dawirdein
aktiver Politiker an der Spitze
benötigt, denn die ganze Bran-
che ist äusserst komplex.»

Die Gruppemit Produktionsleiter Thomas Kuster im Bereich der Sonderabfälle Industrie. Bild: Adi Lippuner

Bessere Bedingungen für
Zugreisende beim Bahnhof
Wattwil MitdenvonderSchwei-
zerischenSüdostbahnAG(SOB)
vorgesehenen baulichen Mass-
nahmen werden die Ein- und
Ausfahrten der Züge in den
BahnhofWattwil optimiert.Wie
dieGemeindeWattwil schreibt,
können so für die Passagiere
bessereBedingungenbeimUm-
steigenunddieVoraussetzungen
für den Halbstundentakt der
Bahn zwischen Wattwil und
Nesslau-NeuSt.Johanngeschaf-
fenwerden.
Das Bauvorhaben der SOB

umfasse die Erneuerung der
Fahrbahn, Gleis- und Weichen-
anlagen, sowie der Sicherungs-
und Fahrleitungsanlagen beim
Bahnhof Wattwil. Das steht in
den Mitteilungen aus dem Ge-
meinderat Wattwil. Ebenso der
Rückbau der Fussgängerpasse-
relle, die Neuerstellung des
Bachdurchlasses Bleikenbach,
die Erneuerung des Bachdurch-
lasses Hagtobelbach sowie die
Offenlegung beider Bäche bis
zur Thurmit BrückeAuweg, be-
ziehungsweise Thurweg. Der
Gemeinderat hat das Auflage-
projekt zurKenntnis genommen
und bewilligte gleichzeitig den
SondernutzungsplanGewässer-
raumHagtobelbach. Inzwischen
wurde das Bauvorhaben vom
Bundesamt für Verkehr für das
Plangenehmigungsverfahren
und die öffentliche Auflage frei-
gegeben.Es ist imFoyerderGe-
meindeverwaltung bis zum
17. September öffentlich aufge-
legt.DerGemeinderatnimmt im

Rahmen der Auflage Stellung
und stimmt dem Bauvorhaben
imWesentlichen zu. Erweist je-
doch auf den Koordinationsbe-
darfmit Drittprojekten und den
Schutz bestehender Anlagen
hin. Im Weiteren beantragt der
Gemeinderat eineVerlängerung
desDurchlassesBleikenbachum
mindestens zwei Meter, damit
künftig aucheindurchgehendes
Trottoir entlang der Austrasse
angelegt werden kann. Die ent-
sprechendenKosten fürBauund
Unterhalt des Trottoirs sind
durch die Politische Gemeinde
zu tragen.

Aufhebungdes
Passerelle-Weges
Im Rahmen des Bahnprojektes
«BeschleunigungSüdkopfWatt-
wil»derSOBwurdendieKonse-
quenzenderhöherenGeschwin-
digkeit auf die Sicherheit der
Passerelle und mögliche Mass-
nahmen geprüft. Ein aufwendi-
ger Aufprallschutz wäre nötig
undmit keiner baulichenMass-
nahme kann eine wesentliche
Verbesserung erzielt werden.
Der Gemeinderat hat in Abwä-
gung der Argumente den Rück-
bau der Passerelle befürwortet.
Dieser Entscheidwird auch von
der kantonalen Denkmalpflege
gestützt. Bei der Passerelle han-
delt es sich zwarumeineRarität,
aber keinSchutzobjekt.DerPas-
serelle-Weg ist ein Gemeinde-
weg 1.Klasse. FürdessenAufhe-
bung ist einTeilstrassenplanver-
fahren durchzuführen. Gestützt

aufdaskantonaleStrassengesetz
(Art. 39 ff. sGS 732.1; StrG) wird
der Teilstrassenplan betreffend
«Aufhebung Passerelle Weg»
vom16. Septemberbis 15.Okto-
ber imFoyerdesGemeindehau-
sesöffentlichaufgelegt. ZurEin-
sprache ist berechtigt, wer ein
eigenes schutzwürdiges Interes-
se dartut. Die Einsprache hat
eine Darstellung des Sachver-
halts, eine Begründung sowie
einenAntrag zu enthalten.

BürgerrechtderPolitischen
Gemeindeerteilt
DerGemeinderatWattwil erteilt
als Einbürgerungsrat folgenden
Personen das Bürgerrecht der
PolitischenGemeindeWattwil:

— Daniele Forchini und Maria
Wanda Forchini (italienische
Staatsangehörige)

— Adelina Gashi (kosovarische
Staatsangehörige)

— Valon Saiti (nordmazedoni-
scher Staatsangehöriger).

Die Einbürgerungsbeschlüsse
liegen vom 16. September bis
15. Oktober im Sekretariat des
Einbürgerungsrates imGemein-
dehaus Wattwil, Büro 210, öf-
fentlich auf. In Wattwil Stimm-
berechtigtekönnenwährendder
Auflagefrist in dieDossiers Ein-
sicht nehmen und gegen den
Einbürgerungsbeschluss schrift-
lich und begründet Einsprache
erheben. (gem/lis)

DieHauptgasse in Lichtensteigwar gesternwegenderMontage von
vier Dachgauben für den Verkehr gesperrt. Die Dachgauben sind
zwar nicht schwer, aber zu voluminös, umsie ohneKran auf dasDach
zu bringen. Bild: Urs M. Hemm

Fenster mit Aussicht auf die Thur
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